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Februar

Frauen-
geschichte(n)

Ella Maillart
Ella Maillart wurde am 

20.02.1903 in Genf geboren. 
Beeinflusst von ihrer sporttrei-
benden Mutter, begeisterte 
sie sich fürs Segeln. Ein Jahr 
vorm Erreichen der Mittleren 
Reife brach sie die Schule ab, 
um 1922/23 mit einer Freundin 
per Segelschiff das Mittelmeer 
zu erkunden. 1924 war sie Mit-
glied des Schweizer Olympia-
teams im Segeln und der Skina-
tionalmannschaft der Damen. 
1925-1929 arbeitete sie u.a. als 
Französischlehrerin und Stunt-
woman in Bergfilmen der UFA. 
Ihre ersten Reisen, über die sie 
auch Bücher schrieb, führten 
sie von 1930-1932 nach Mos-
kau, in den Kaukasus und nach 
Turkestan. 1934/35 schrieb Ella 
eine Reportage über die Mand-
schurai. 1937/38 reiste sie über 
die Türkei, Iran, Afghanistan 
nach Indien. Ihren Lebensun-
terhalt verdiente sie sich mit 
Vortragstourneen. Nach der 
Reise mit der Schriftstellerin 
und Fotografin A. Schwarzen-
bach nach Afghanistan begab 
sie sich nach Indien, wo sie von 
1940-1945 ein meditatives Le-
ben führte. 1946 kehrte sie in 
die Schweiz zurück und arbei-
tete als Reiseleiterin. In den 80-
er Jahren wurde sie als Reise-
schriftstellerin, Fotografin und 
Asienexpertin wiederentdeckt. 
Am 27.03.1997 starb Ella Mail-
lart in Chandolin.

Gisela Zimmermann

Rund 650 Menschen wa-
ren am 4. Februar dem Aufruf 
„Wandlitz zeigt Haltung“ ge-
folgt. „Bundesweit haben über 
2 Millionen Menschen demons-
triert. Das gibt uns Hoffnung“, 
erklärte Isabelle Czok-Alm, die 
zu den Initiatorinnen des Bünd-
nisses gehört. Plakate und 
selbst gemalte Schilder zeigten 

Seit dem 2. Februar ist DIE 
LINKE im Bundestag als Gruppe 
anerkannt. Sie umfasst nun 28 
Abgeordnete. DIE LINKE hatte 
einen so genannten Gruppen-
status beantragt, nachdem 10 
Mitglieder die Fraktion verlas-
sen hatten, um das Bündnis Sa-
rah Wagenknecht zu gründen. 

ein buntes Bild. Die Demons-
trierenden warnten vor einer 
Politik der AfD, die Sozialabbau 
nach sich ziehen und mit einem 
Austritt Deutschlands aus der 
Europäischen Union Wohlstand 
und Wirtschaft gefährden wür-
de. Der Wandlitzer Bürgermeis-
ter Oliver Borchert erklärte in 
seiner Rede, er sei froh, dass 

Informationen findet man 
nun unter: https://www.dielin-
kebt.de. Dort heißt es: „Wir 28 
Abgeordnete werden gemein-
sam den Wählerauftrag an uns 
als die Kraft für soziale Gerech-
tigkeit, Solidarität, Frieden und 
Antifaschismus konsequent 
und unerschrocken fortführen. 

Wir sind DIE soziale Opposition, 
die die Ampel bitter nötig hat.“ 
Ein Newsletter lässt sich hier 
abonnieren. 

Die Homepage der ehemali-
gen Bundestagsfraktion www.
linksfraktion.de wurde archiviert 
und ist weiter einsehbar, wird 
aber nicht mehr aktualisiert. jm

„Wir sind die soziale Opposition“
DIE LINKE im Bundestag ist seit dem 2. Februar eine „Gruppe“

„Wandlitz zeigt Haltung“
650 Menschen demonstrierten für ein friedliches Miteinander

so viele Menschen gekommen 
seien, weil die vielfältigen Kri-
sen Faschisten wieder wähl-
bar gemacht hätten. Isabelle 
Czok-Alm kommentierte: „Es 
ist einfach nur toll, dass so vie-
le Menschen kommen, zumal in 
den Ferien, damit hätten wir nie 
gerechnet.“ bc

Foto: Wandlitz zeigt Haltung


